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Bezugspreis
für Hölle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Beſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ausſchl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 6308 des amtl Zeit Verz

Kür die Redaktion verantwortlich
i Albert Herling in Halle

Fernſprechverbindung Nr 176

Morgen Ansgabe

Dreiunddreiſigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltenzeile eder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemü
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 14 Aug Der Kaiſer reiſte heute vormittag um
11 Uhr nach Arolſen wo bei herrlichem Wetter die Ent
hüllung des waldeckſchen Landesdenkmals für Kaiſer Wilhelm I
ſtattfand Die Stadt prangte im Feſtſchmuck dem durch die
ſchwarz roth gelben Fahnen ein eigenes Gepräge verliehen wird
Der Kaiſer traf mittags 12 Uhr in Begleitung des Oberhof
marſchalls Grafen Eulenburg der Chefs des Civil und des
Militärkabinets v Lucanus und v Habnke des General
adjutanten v Pleſſen des Generals à la suite v Scholl des
Geſandten Grafen Wolff Meiternich und des Flügeladjitanten
Kapitänlentnants Graf Pleſſen unter Glöckengeläute ein Kurz
vorher waren Prinz Friedrich Leopold und der kommandirende
General des XI Armeecorps General der Jnſfanterie von
Wittich angelangt Auf dem Bahnhofe wurde der Kaiſer vom
Fürſten Friedrich dem Prinzen Heinrich den Grafen Adalbert
Hermann Friedrich und Georg zu Waldeck und Pyrmont und
einer Ehrencompagnie mit Fahnen empfangen Der Kaiſer fuhr
im Wagen zur Stadt die Escorte bildete eine Schwadron
des 5 Dragvner Regiments Voraus ſuhr Landesdirektor
v Saldern Die Schulen und Kriegervereine bildeten auf dem
Wege Spalier die Landbevölkerung füllte in dichten Schaaren
die Straßen An der Stadtkirche wo die Ehrenjungfrauen
Aufſtellung genommen hatten brachte Bürgermeiſter Major a D
Trainer umgeben von den ſtädtiſchen Behörden den Willkommens
gruß aus Redner gedachte des Umſtandes daß der Kaiſer
ſchon als Prinz Arolſen beſucht habe Das heutige Erſcheinen
gelte der Feier der Enthüllung des Kaiſer Wilhelm Denkmals
das Fürſt und Volk von Waldeck errichtet haben Redner ſchloß
mit dem Gelöbniß der Treue Der Kaiſer dankte mit huld
vollen Worten und ſetzte hierauf die Fahrt zum Schloſſe fort
überall vom Jubel der Bevölkerung begrüßt Kurz nach 1 Uhr
begann auf dem glänzend geſchmückten Feſtplatz gegenüber dem
Reſidenzſchloſſe die Feier der Enthüllung des Denkmals für
Kaiſer Wilhelm I Nachdem die fürſtlichen und anderen Herr
ſchaften im Kaiſerzelt verſammelt waren trug ein Sängerchor
Beethoven s Hymne Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre
vor worauf Hofrath Dr v Möhlmann im Namen desKomitees die Feſtrede hielt Redner führte aus daß das ganze
Land freudig an dem Feſt theilnehme und dankbar ſei für das
Erſcheinen des Kaiſers Auf ein vom Fürſten nach eingeholter
Genehmigung des Kaiſers gegebenes Zeichen fiel hierauf die
Hülle des Denkmals Jn demſelben Augenblicke gab eine
Batterie des Artillerie Regiments Nr 11 Salutſchüſſe ab
während das in Arolſen garniſonirende 3 Bataillon des
Jnfanterie Regiments Nr 83 das Gewehr präſentirte und
ſämmtliche Glocken der Stadt mit Geläute einfielen Der Fürſt
brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus das der Kaiſer mit
dreimaligem Hurrah auf den Fürſten und ſein Haus erwiderte
Hierauf folgte die Beſichtigung des Denkmals Der Kaiſer
nahm ſodann Aufſtellung vor demſelben worauf der Vorbei
marſch des 3 Bataillons des Jnfanterie Regiments Nr 83 und
der 1800 Mann ſtarken Waldeck ſchen Kriegervereine erſolgte
Nach Schluß der Feier kehrten die Allerhöchſten und Höchſten
Herrſchaften nach dem Schloß zurück Jn der Anſprache die
der Fürſt bei der Denkmalsenthüllung an den Kaiſer richtete
dankte er demſelben in ſeinem Namen und in dem ſeines Volkes
Deutſcher Sinn und deutſche Treue ſeien ſtets Waldeckſche Art
geweſen und ſchon ſein Vater habe Deutſchlands Einheit unter
Preußens Führung gewollt Er gelobe aufs neue Wir
Waldecker wollen treu ſtehen zu Kaiſer und Reich Der Kaiſer
lebe hoch Der Kaiſer antwortete indem er an die Rampe
des Kaiſerzeltes trat er ſage dem Fürſten und Volke herzlichen
Dank und in der Ueberzeugung daß die Geſinnungen des
Vaters des Fürſten noch beſtehen und weiter gepflegt werden
rufe er Der Fürſt und ſein Haus Hurrah Hierguf legten
die Herrſchaften Kränze am Denkmal nieder Um 2 Uhr fand
im Schloſſe Galatafel ſtatt Nach dem Galgdiner hielt der
Kaiſer Cercle und begab ſich um 4 Uhr begleitet vom Fürſten
paar zum Vahnhofe wo ſich auch die übrigen Fürſtlichkeiten
und die Spitzen der Behörden eingefunden hatten Auf der
ahrt zur Bahn wurde der Kaiſer von der Bevölkerung aufs

Sebhafteſte begrüßt Um 6 Uhr traf der Kaiſer wieder in
Wilhelmshöhe ein

Die Beſtimmungen für den Kaiſerbeſuch in Metz ſind
der Voſſ Ztg zufolge dahin abgeändert worden daß am
Sonnabend morgen um 8 Uhr eine Fahrt nach Diedenhofen
eingelegt worden iſt Der Statthalter General Graf Häſeler
und der Bezirkspräſident begleiten den Kaiſer Von Dieden
hofen begiebt ſich der Kaiſer nach Mainz
Die Kaiſerin befindet ſich ſo wohl daß ſie bereits wieder

kurze Spaziergänge unternehmen kann
Prinz Heinrich der heute ſeinen 37 Geburtstag feierte

wird nach dem Hann Cour bei ſeiner Rückkehr aus Oſtaſien
den Weg über Amerika nehmen

Aus Nauheim verlautet daß der Kaiſer und die Kaiſerin
von Rußland wiährend ihres diesmaligen darmſtädter
Aufenthaltes ihren Wohnſitz auf einige Wochen nach dem Schloß
in Friedberg verlegen werden von wo aus die Kaiſerin ihrer
rheumatiſchen Leiden wegen die nauheimer Thermalbäder benutzen
wird Die Ankunft auf Schloß Friedberg wird Anfang Sep
tember erwartet

Die Kanalvorlage
Die Präſenz bei den bevorſtehenden Verhandlungen über die

Kanalvorlage im preußiſchen Abgeordnetenhauſe wird
wahrſcheinlich einen neuen parlamentariſchen Record ſchaffen
jedenfalls dürfte im Auguſt Monat das Abgeordnetenhaus noch
nie ſo zahlreich zuſammen geweſen ſein Speziell die Linke
wird ſo viel wir hören nahezu ohne Ausnahme zur Stelle
ſein Die Freiſinnige Vereinigung wird bis auf den Abg
Brömel der durch Krankheit in Konſtanz zurückgehalten iſt

ſaielis anweſend ſein und geſchloſſen für die Kanalvorlage
immen

Die Köln Volksztg weiß von einem intereſſanten
Aus ſpruch zu berichten den der Kaiſer empört über
die Formen die die Agitation gegen die Kanalvorlage zuletzt
angenommen gethan haben ſoll Nach glanbwürdiger Mil
theilung ſoll nämlich der Kaiſer geſagt haben Da könnte
ich ja gleich abdanken wenn ich vor dieſem An
kürin wichel Auf dieſe Aenßerung wäre alsdann guch die

Halle a d Saale Dienstag den 15 Auguſt

vielbemerkte parteioffiziöſe Noiiz in der Kreuzztg zurück
zuführen daß bezüglich der Abſtimmung über die Vorlage in
der konſervativen Partei kein Fraktions zwang beſtehe

Wie der Voſſ Ztg mitgetheilt wird hätte der Kaiſer
auch über das Miniſterium Klage geführt Der
Kaiſer habe ſich einem Vertrauten gegenüber darüber beſchwert
das Miniſterinm betreibe die Dinge vielfach ſo daß er perſön
lich eingreifen müſſe und das Miniſterinm decke während doch
die Miniſter ihn decken ſollten Dadurch entſtehe ganz
gegen ſeinen Wunſch die Vorſtellung als ob er ſich in alle An
gelegenheiten miſche

Die amtliche Berliner Correſpondenz die für die
Kanalvorlage in den letzten Wochen keine Worte fand da ſie
es vorzog nur zu Gunſten der Zuchthausvorlage zu ſchreiben
bringt heute einen Artikel über die Kanalvorlage in dem die b
Bedeutung des Kanals für das Erwerbsleben anseinandergeſetzt
und den Einwürfen der Gegner des Kanals entgegengetreten wird
Der Arttkel ſchließt

Der Mittelland Kanal ſoll nicht einſeitigen Jntereſſen
dienen ſoll nicht dem einen oder anderen Produktionszweige
oder Landestheil beſondere Vortheile zuwenden Er iſt dazu
beſtimmt der geſammten nationalwirthſchaftlichen Ent
wickelung unſeres Vaterlandes neue Jmpulſe einzuflößen der
induſtriellen Produktion und dem Abſatz landwirthſchaftlicher
Erzeugniſſe nene Antriebe darzubieten Die deutſche Volks
wirthſchaft kann aber weit hinaus liegenden höheren Zielen nicht
nachſtreben wenn die Gegenwart ſich nicht gewiſſermaßen in
den Dienſt der Zukunft ſtellt und nicht geneigt iſt um des
Ganzen und um der Zukunft willen Entſagung zu üben und
Opfer zu bringen Der Mittelland Kanal kann als Prüfſſtein
gelten inwieweit Jnduſtrie und Landwirthſchaft einander
hilfreich die Hand zu reſchen willens ſind Mögen auf allen
Seiten die Worte Sr Majeſtät ernſte Beherzigung finden

Nur durch das Jneinandergreifen und Nebeneinanderſtehen
von Jndnſtrie und Landwirthſchaft iſt es möglich den Staat
vorwärts zu bringen und auf geſunder Baſis weiter
zuführen

Für den Mittellandkanal tritt nunmehr auch die ober
ſchleſiſche Montaninduſtrie ein allerdings unter der
Vorausſetzung daß volle Gewähr gegen jede Entſchädigung ge
boten wird Eine Anzahl hervorragender Jnduſtrieller darunker
die Königs und Laurghütte die Bismarckhütte die Metall
waareufabrik Sileſia die Huldſchiusky ſchen Eiſenwerke die
Eiſengießzerei Gleiwitz und die Oberſchleſiſche Eifeninduſtrie G
verſendet an die ſchleſiſchen Landtagsabgeordneten ein Cirknlar
in dem dieſe erſucht werden für den Mittellandkanal zu
er wenn folgende Beſtimmung Aufnahme in das Geſetz

indet
Mit Fertigſtellung des Mittellandkanals ſoll für Schleſien

die Möglichkeit geſchaffen werden ſei es auf dem Waſſerwege
oder auf dem Wege der Eiſenbahnverfrachtung pro Tonne
Maſſengüter von Kattowitz nach Berlin zu einem Satze zu
verladen welcher die Parität der Frachtkoſten zwiſchen dem
oberſchleſiſchen und dem rheinländiſch weſtfäliſchen Montan
revier anf dem Schnittpunkte Berlin gewährleiſtet Zu dieſem
Behufe werden der Staatsregierung 2,500,000 M behufs
Ausführung der hierzu erforderlichen Vorarbeiten zur Ver
fügung geſtellt

Die Forderung derartige Beſtimmungen in das Geſetz ſelbſt
aufzunehmen hat die Regierung bekanntlich abgelehnt Sie
wird aber gewiß in der Lage ſein bindend zu erklären wie
weit ſie dieſem Wunſche nachzukommen bereit iſt

Zu den verſchiedenen Muthmaßungen über die Gründe die
den Vicepräſidenten des Staatsminiſterinms Dr v Miquel
veranlaßt haben nicht an der Kangleröffnung in Dortmund
theilzunehmen bemerkt heute die Natlib Corr

Die Rede des Königs konſtatirt die völlige Ueberein
ſtimmung und den einhceitlichen Willen ſeiner Perſon und
der Staatsregierung Was die Geſchäftstage anlangt ſo
kommt in Betracht daß bexeits die Vorbereitungen für den
nächſtjäbrigen Etat lebhaft im Gange ſind und außerdem eine
Reihe laufender Staatsangelegenheiten ſich aufgehäuft hatte
und vor Beginn der Wiederaufnahme der parlamentariſchen
Arbeiten dringend zu erledigen war deren Verlauf ja vor der
Hand mit Sicherheit noch nicht abzuſehen iſt Wegen
dringender Amtsgeſchäfte hat übrigens nicht nur Herr
Dr v Miquel ſondern auch der Handelsminiſter Herr
Brefeld auf eine Theilnahme an der Kanalfeier
in Dortmund verzichtet wobei das preußiſche Staats
miniſterium doch ausreichend vertreten war da außer dem
Miniſterpräſidenten Fürſten Hohenlohe auch noch die nächſt
betheiligten Reſſortminiſter anweſend waren

Zu der Mittheilung daß die dritte Leſung der Kanal
vorlage ſogleich auf die zweite folgen ſolle bemerkt die
Germänig biſſig

Sollte an irgend einer Stelle der Gedanke an einen ſolchen
Handſtreich beſtehen ſo hat man die Rechnung ohne das
Centrum gemacht Jn dieſem Falle würde das Herrenhaus
wohl gar nicht in die Lage kommen in eine Berathung
über die Kanalvorlage einzutreten

Parlamentariſches
Die Abgeordneten Ring Feliſch und Genoſſen brachten

im Abgeordnetenhauſe eine Jnterpellation ein in
der ſie die Regierung befragen welche Maßnahmen ſie zu ergreifen gedenke dem durch die Ueberſchwemmungen der
Spree eingetretenen Nothſtande abzuhelfen

Verwaltung und Rechtspflege

Jn ElſaßLothringen wurde durch Miniſterialbeſchluß
der jahrelang verbotene Matin wieder freigegeben Die
Verfügung wird mit der loyalen Haltung des Blattes in der
Dreyfus Sache in Verbindung gebracht

Die pogener Regierung drohte dem HotelbeſitzerKurczewski in Schmiegel und eng Bruder dem Haupt
lehrer in Deutſch Preſſe je 150 M Geldſtrafe an wenn ſie
nicht ihren alten Namen Kurze führen Der Hotelbeſitzer
Kurezewski beantragte gerichtliche Entſcheidung

mm

Soziale Angelegenheiten
Offiziös ſchreibt man Jn neuerer Zeit wird inund auf anderem Wege der Verſuch gemacht euſeg znaen

liche Arbeiter nach Schweden anzuwerben Nach vor
liegenden Erfahrungen iſt es rathſam ſolche Anerbietungen mit
Vorſicht aufzunehmen jedenfalls ſollten ſich auf ein Arbeits
verhältniß in ſchwediſchen Landwirthſchaftsbetrieben nur Leute
einlaſſen mit denen ordnungsmäßige Ein zelkontrakle und nicht
ſogenannte Maſſenkontrakte abgeſchloſſen ſind

Parteinachrichten

Die ſozialdemokratiſche Preſſe iſt erfreut über die letzte
Statiſtik der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften
Jn den nächſten Wochen ſoll eine intenſive Agitation entfaltet
werden um die Zahl der organiſirten Streiter auf 600,000 zu
bringen Die Freude über das Anwachſen der Gewerkſchaften
iſt ſtellenweiſe aber doch ſehr gedämpft Von den 57 central
organiſirten Organiſationen haben 14 an Mitgliedern verloren
ſo daß alſo von einem Avanciren auf der ganzen Linie abſolut
keine Rede ſein kann Auch mit dem gewaltigen Vermögen iſt
es eine ſo eigene Sache von Hen 4,373,313 welche die 57
gewerkſchaftlichen Organiſationen in ihren Truhen hatten gehört
nämlich faſt die Hälfte nämlich 2,143,505 M den Buch
druckern die ſich in ihrer Organiſation durchaus nicht immer als
Sozialdemokraten fühlen und die bekanntlich häufig genu
gezeigt haben daß ſie ihre eigenen Wege geben und ſi
von der Generalſtreikkommiſſion nichts vorſchreiben laſſen

Heer und Flotte
Am 13 d kam bei der Signalſtation Bülker Leuchtthurm

am Ausgang des Kieler Hafens das ſchwediſche Geſchwader
in Sicht und wurde nach Kiel gemeldet Zu ſeinem Empfange
und um den einzelnen Schiffen ihre Hafenbojen zu zeigen fuhren
die Dampfpinaſſen des Wachtſchiffes Friedrich Karl mit
Offizieren bis Friedrichsort dem Geſchwader entgegen Um
6 Uhr lagen die ſchwediſchen Schiffe an ihren Bojen und zwar
die drei Panzerſchiffe außerhalb die kleinen Schiffe innerhalb
der Kaiſeryacht Hohenzollern Des Geſchwader beſteht aus
drei Panzerſchiffen von der Größe unſerer Küſtenpanzerſchiffe
Thor Niord Oden ferner den Torpedokreuzern Jacob

Bagge und Oernen den Kanonenbooten Skagul und Edda
ſowie 8 Torpedobooten Das Geſchwader wird bis Mittwoch
morgen in Kiel bleiben und dann nach Marſtrand dampfen
woſelbſt es am Freitag vom König von Schweden beſichtigt
werden ſoll

Geier iſt am 13 Auguſt in San Francisco eingetroffen
e beabſichtigt am 18 September nach Esquimault in See zu
gehen

Ausland
Die franzöſiſchen Wirren

Der Dreyfus Prozeß

Jm Anſchluß an unſeren geſtrigen Anfangsbericht im
Depeſchentheile unſerer letzten Ausgabe fahren wir mit der
Berichterſtattung über die geſtrige Verhandlung vor dem
Kriegsgericht zu Rennes fort

Auf Erſuchen des Vorſitzenden erklärt Caſimir Perier
bezüglich der angeblichen Geſtänd niſſe des Dreyfus er
habe niemals von Hauptmann Lebrun Renaud davon
Mittheilungen erhalten Miniſterpräſident Dupuy ſei im Elyfée
geweſen als Lebrun Renaund dort anweſend war Caſimir
Perier verlieſt einen Brief Dupuy s in dem dieſer beſtätigt
daß Lebrun Renaud auf die Frage Dupuy s geantwortet habe
General Mercier habe ihn Lebrun Renaud zu dem Prä
ſidenten der Republik geſchickt um ihn in der Angelegenheit der
von ihm im Prozeß begangenen Jndiskretionen zu ſprechen

Mercier erklärt Hauptmann Lebrun Renaund hat mir in
Gegenwart des Generals Gonſe der das bezeugen kann

ſen geſprochen darauf habe ich ihn zumvon den rPräſidenten geſchickt
Bezüglich der am Sonnabend von General Mercier gemachten

Erklärungen über die diplomatiſche Lage ſagt CaſimirPerſer Es kam dem General Mercier nicht zu bei
diplomatiſchen Unterhandlungen zu interveniren ich würde ihneng er bog gewollt hätte daran verhindert haben Jch allein

habe mit dem Grafen Münſter konferirt Mir blieb
der Eindruck daß völlige Ruhe beſtände andernfalls würde der
Zwiſchenfall nicht durch die Abfaſſung iner Note abgeſchloſſen
worden ſein Wir haben an jenem Abend von Berlinkeine Nachricht erhalten Gr f Münſter berichtete hier
über nach Berlin Wenn man am Abend des 6 Nachricht gehabt
hätte würde man nicht bis zum 8 mit der Veröffentlichung der
Note gewartet haben Es wurde keine Depeſche an eine be
freundete Macht gerichtet Der Zwiſchenfall iſt auf
gebauſcht worden Andererſeits im Falle von diplo
matiſchen S ich mich an den Miniſter des
Auswärtigen gewendet habenMereter ecwidert er ſei als Kriegsminiſter im Elyſée ge
weſen und erinnere daran daß General Boisdeffre bezüglich der
ihm ertheilten Weiſungen ausſagen könne

Der Vertheidiger Demange weiſt auf dieſe Erklärung hin
und verlangt daß General Mereier wiederhole da
er am r e inngen bezüglider Mobiliſirung gegeben habeCaſimir Perier erklärt er wolle auf gewiſſe Jnſinuatkonen
Mercier s nicht antworten Die Umſtände ſeien zu traurig t
zu tragiſch er werde deshalb in die Verhandlungen ke 7
leidenſchaftlichen Ton hineintragen Caſimir Perier e
Jch bin mein eigener Herr und Herr meines Siſſens x

Mereier ließ es ſich angelegen ſein mich ſobald als m 8
dieſer Affäre interveniren zu laſſen Nun ich Attt
bin dem Gang der Unterſuchung fern ge b e Gericht

Demange fordert den General Mercker auf rm ver

r u e i 5 e x di n 4 Il eanlaßte patrio e Beweggeheimer gänge an ßas Kriegsgericht in
E 0e r e re So ſeine Aeußerungen von Sonnabend be

züglich der Lage warum er die zweifelhafte Ueber
Demange fragt Merclkerſetzung des Telegramms des Agenten B den Akten von 1896

nicht beigelegt habe



mag

7 u

h

m h

e

Mercier erwidert daß keine der Ueberſetzungen des Tele
gramms den Richtern mitgetheilt worden ſei weil noch Zweiſel
beſtanden hättenr erklärt daß Oberſt Sandherr mitgetheilt habe

Der oſſizielle Text war richtig ein Zweifel war nicht mehr
möglichWange bemerkt daß Sandherr Merclker den offiziellen

Text mitgetheilt habe und fragt Mercier warum er den Kom
mentar zu dieſen Geheimakten den Reviſionsakten nicht bei

eſügt habe4 r e Mercier erklärt er habe dieſes Schriftſtück als ein

für ihn perſönlich angefertigtes angeſehen und es deshalb

vernichtet gDemange ſpricht ſein Erſtaunen darüber aus
Caſimir Perier erklärt neuerdings daß er Dreyfus nie

mals elwas verſprochen habe nur Waldeck Rouſſeau habe von
dem Verurtheilten zu ihm geſprochen er proteſtlire deshalb neuer
dings gegen den Brief des Dreyfus

Demange ſetzt auseinander wie in Dreyfus der Gedanke
Wurzel faſſen konnte daß Caſimir Perier die Oeffentlichkeit der
Verhandlung verſprochen habe Das habe geſchehen können
nachdem er Demange Waldeck Rouſſeau um deſſen Jutervention
bei Caſimir Perier gebeten und Waldeck Ronſſeau ihm erklärt
habe daß Caſimir Perier der Bitte günſtig gegenüberſtehe Er
habe geglanbt Dreyfus von der Erklärung Waldeck Rouſſeau s
Mittheilung machen zu dürfen Man müſſe ſich auch vergegen
wärtigen daß Dreyfus ſeinen Brief vier Jahre ſpäter ge
ſchrieben und daß ſeine Erinnerung an Genauigkeit eingebüßt
haben könnte Demange Sedauert daß dieſer Brief veröffentlicht
worden ſei

Sodann beginnt das Verhör des General Billot General
Billot erklärt er habe die Dreyfus Affäre vor ſeiner Ueber
nahme des Kriegsminiſteriums gekannt wie jedermann Die
Angelegenheit habe ihn tief bewegt doch ſei er ihr bis zu
dem Angenblicke wo er Kriegsminiſter wurde ferngeblieben
Kurz nach Uebernahme des Kriegsminiſteriums habe ſein
Freund Scheurer Käſtner ihn im Senat geſragt ob er
ſich nicht mit Dreyfus beſchäftigen könne Er habe darauf
erwidert er kenne die Affäre nicht gut und habe Scheurer
Keſtner Vorſicht empfohlen Scheurer Keſtner habe ſich
bemüht ihm ſeine Ueberzeugung beizubringen er habe aber die
Anſicht Scheurer Keſtner s über die Dreyfus Angelegenheit nicht
für genügend begründet gehalten und ihn erſucht eine ergänzende
Unterſuchung anzuſtellen Billot erwähnt ſodann die Rolle
Picquart s für den er die höchſte Achtung habe Picquart
ſei intelligent und habe großen Scharfblick Er habe ihm über
die Organiſation einer fremden Armee und deren Artillerie
genaue Mittheilungen gemacht welche ihm die Nothwendigkeit
einer Reſorm der franzöſiſchen Artillerie nahelegten Dieſe
Reform ſei von einem Manne mit großer Jnillative nämlich
vom General Mercier begonnen worden Billot berichtet ſo
dann über den Vorſchlag Picquart s Eſterhazy der ihm ver
dächtig erſcheine eine Falle zu ſtellen Man habe Picquart ein
ſolches Vorgehen verboten General Billot verbreitet ſich
über die Nachforſchungen die Picquart ohne Ermächtigung an
geſtellt habe Er ſucht ſeine Maßnahmen gegen Picquart zu
rechtfertigen und proteſtirt gegen die ihm zugeſchriebene Abſicht
daß er Picquart als er ihn nach Tunis geſandt für immer
habe entfernen wollen Bezüglich des Bordereaus ſagt Billot
nichts Neues aus Er erzäbit dann es ſei zu ſeiner Kenntniß
gelangt daß ein Lyoner Kaufmann in Berlin einer Unterhaltung
fremder Offiziere beiwohnte in der Dreyfus wiederholt als Ver
räther genannt wurde

gen s erhebt ſich und erklärt dies ſeien nichts als
ügen
Demange verlangt daß Billot über die an Barthou und

Poincars gerichteten Worte ſich äußere wonach Billot eine
Zeit lang an der Schuld des Dreyfus gezweifelt und ſchlaflo ſe
Nächte verbracht habe Billot erkennt die Richtigkeit dieſer Be
hauptung an Seine Zweifel ſeien durch das Vorgehen
Picquart s und die Fälſchung Henry s entſtanden aber er erkläre

Kenntniß von irgend einem Doſſier gehabt

erhalten habe

wendungen unerſchüttert geblieben und habe die Affäre ihren
Lauf nehmen laſſen

Hanotanx gegenüber Gabriel Monod gegeben habe

der Schuld des Dreyfus ausgeſprochen er ſei erſtaunt wie dieſer
ſein Schweigen gedentet habe
drei verſchiedenen Darſtellungen berichtet worden das beweiſt
daß die Erinnerung Monod s unſicher ſei ü

kläger auf die Vertheidigung müſſe ankworten Er fragt warum
Cavaignac der ſich begnüge die Schuld des Dreyſus zu be
weiſen dieſes Schriftſtück nicht in der Kammer verleſen hatte

Cavaignac erklärt er hatte die Wahl dazu er ſei jedoch
r einer Politit des Lichtes und der Staatsraiſon genügt

zu haben
Demange macht darauf aufmerkſam daß Cavaignac be

hauptete General Boisdeffre ſei am 6 Nov von Paris ab
weſend geweſen während Mercier erklärte daß General Vois
deffre dort war

Cavaignac erwidert die Abweſenheit des Generals an
dieſem Tage iſt ſicher man wird dieſen Punkt aufklären

Auf Befragen des Vorſitzenden erklärt Dreyfus Jch bin
erſtaunt daß der Mann welcher auf der Kammertribüne die
Fälſchung Henry s vorbrachte hier die Ueberzeugung von meiner
Schuld ausſprechen kann indem er ſich auf Treibereien ſtützt
welche der Kaſſationshof bereits erkannt hat An
haltende Bervegung

Es folgt die Ausſage Zurlinden s welcher darlegt daß
die Mächte welche Spionage betreiben laſſen die Verpflichtung
haben alles aufzubieten um diejenigen deren ſie ſich bedienen
zu retten Zurlinden glanbt daß durch Dreyfus das Borderegu
mitgetheilt wurde welches er für ein entſcheidendes Stück hält
Zurlinden legt dann Thatſachen dar welche ſeine Ueberzeugung
ſtützen Er hält es für unmöglich daß der Verräther anderswo
als in den drei Bureaus des Generalſtabes zu finden ſei Dort
habe man ihn auch geſucht Die Geſtändniſſe Eſterhazy s hätten
ſeine Ueberzengung nicht erſchüttert Es ſcheine ihm unmöglich
daß einer der unterrichtetſten Offiziere eines fremden General
ſtabes ſich an Eſterhazy gewendet haben ſollte um die in Frage
ſtehenden Mittheilungen zu erlangen Zurlinden ſagt ſchließlich
Jch glaube beſtimmt daß Dreyſus das Vordereau geſchrieben
hat Lebhafte Bewegung Sein Syſtem wird im Bureau des
Generalſtabs ſtudirt Zurlinden ſchließt ſeine Ausſage mit der
Ueberzeugung von der Schuld des Angeklagten

Auf eine Anfrage Demange s antwörtet Zurlinden Um die
volle Wahrheit über das Vordereau zu wiſſen müſſe man die
vier in demſelben erwähnten Noten haben Man müſſe ſie ſich
verſchaffen

Dreyfus erklärt Jch ſchließe mich dieſen Worten an auch
ich will die volle Wahrheit Bewegung

General Chanoine folgt ſodann mit kurzen Mittheilungen
e in die Ueberzeugung von der Schuld des Dreyſus aus

ingen
Auf eine Frage Demange s erklärt Chanoine daß nach

ſeinem Dafürhalten nicht die im Bordereau aufgeſührten Schrift
ſtücke ſelbſt ſondern nur die Noten über dieſelben ausgeliefert
worden ſeien

Hanotaux ſagt aus er habe ſeinen Erklärungen vor dem
Kaſſationshofe nichts hinzuzufügen Er habe weder als
Miniſter des Auswärtigen noch als Privatmann
politiſche Lage zur Zeit des Dreyfe prozeſſes ſei ernſt geweſen
Zeuge theilt mit wie er durch Mereier von der Affäre Kenntniß

e Die von Mercier ausgeſprochene Befürchtung als er von der Affäre ſprach ſei be
rechtigt geweſen Mercier ſei gegenüber ſeinen Ein

Der Vorſitzende fragt bezüglich der Erklärungen die

i er G t e Hanotauxerklärt er habe ſich niemals Monod gegenüber über die Frage

Ueber die Unterhaltung ſei in

Hierauf bittet der Regierungs Kommiſſar das Kriegsgericht
Caſimir Perier Mercier und Hanotaux zu beurlauben
Die Sitzung wird ſodaun ohne Zwiſchenfall geſchloſſen Nächſte
Sitzung Mittwoch 6 Uhr 1

daß ſeine Ueberzeugung von der Schuld des Dreyfus noch immer
beſtehe Anhaltende Bewegung Die Sitzung wird hierauf
unterbrochen

Nach der Wiederaufnahme der Sitzung wird Cavaignac
vernommen Diefer weiſt auf die Ausſage des Majors
Aitel hin die mit derjenigen Lebrun Renand s übereinſtimme
und verbreitet ſich ſodann des Längeren über den Jnhalt des
Bordereaus welcher beweiſe daß der Verrath von einem Offizier
des Generalſtabes der an der Quelle ſchöpfte begangen wurde
Ein in Rennes garniſonirender Offizier konnte ſich die Doku
mente nicht verſchaffen Jn der Abſicht ſein Verbrechen
zu leugnen habe ſich der Angeklagte Worte entſchlüpfen laſſen
die ſein Verbrechen unwiderleglich beweiſen Während der
Ansſagen Cavgignac s zeigt Dreyfus große Erregtheit
unterbricht jedoch den Zeugen nicht Cavaignac fährt fort
Eſterhazy könne unmöglich den Verrath begangen

e ſelbſt wenn das Bordereau von ihm ge
chrieben ſein ſollte könne Eſterhazy nur als Ver

mittler als untergeordneter u gehandelt haben Der
Verrath ſelbſt ſei zweifellos Die Ueberzeugung des Zeugen
von der Schuld des Dreyfus ſei unerſchüttert damit habe ſeine
Anſicht über das Vorderean nichts zu thun Als er das
Vorderean vor Augen hatte habe auch er Cavaignac ge
zweifelt und glauben können daß es die Schrift von Eſterhazy
ſei Jn dieſer Hinſicht glaube er ſagen zu können daß die
Schlüſſe Bertillon s ihn nicht überzeugt hätten Die Eindrücke
des Zeugen hätten ſich ſeitdem modifizirt Bewegung
Cavaignac fährt fort es gebe in dem geheimen Doſſier
überzengende Elemente über welche er ſich äußern wolle
Er werde dazu die vom Auslande zur Entlaſtung des
Dreyfus angeſührten Gründe beſprechen Jnmitten leb
hafter Bewegung des Auditoriums ſpricht Cavaignac von
den erwähnten Gründen Die offiziellen Dementis ließen ſehr
leicht die Wahrheit durch die Maſchen fallen Er halte es für
ſehr möglich daß der Angeklagte Verrath begangen habe ohne
direkte Verbindungen mit den fremden Agenten gehabt zu haben
er konnte Gehilfen haben Uebrigens habe ein Votſchafter
zugeſtanden daß die fremden Militäraltaches von ihrer
Jmmnnität Nutzen zogen um Spionage zu treiben Cavaignac
weiſt auf die Widerſprüche hin die zwiſchen den Erklärungen
verſchiedener fremder Perſönlichkeiten beſtänden er finde darin
den Beweis daß Dreyfus in verſchiedenen Kanzleien bekannt
war Bei dem Advokäten Müller habe man eine Beſtechung
verſucht um ihn zur Aenderung ſeiner Ausſage zu bewegen

Der Vorſitzende fordert nunmehr Cavaignac auf ſich über die
Fälſchung Henry s zu äußern

Cavaignac wiederholt die früher von ihm hierüber ab
gegebenen Erklärungen und weiſt auf die mühſame Prüfung hin
welche Major Cuignet vornehmen mußte um die Fälſchung zu
entziffern Das Verhör welchem Zeuge den Oberſt Henry unter
z liegt dem Kriegsgerichte vor Cavaignac erklärt er erachte
ich mit den Richtern des Kriegsgerichts von 1894 welche das

Land und das Heer gegen einen Akt des Verraths zu ſchühen
hatten mitverantwortlich Seine Ueberzeugung von der Schuld
des Dreyfus berube in erſter Linie auf den Geſtändniſſen des
Dreyfus gegenüber Lebrun Renaud es ſeien aber auch noch
andere Gründe vorhanden

Der Vorſitzende Was halten Sie von der Fälſchung
Henry s bezüglich der Thatſachen die uns beſchäſtigen

Cavaignac führt aus daß die Fälſchung Henry s erſt zur
Reviſion geltend gemacht vom Kaſſationshof jedoch unberuck

enat gelaſſen wurde Die Fälſchung habe alſo mit den heutigen
zerhandlungen nichts zu thun Cavaignac verlieſt ſodann ein

zwei Schriftſtück und ſchließt daraus daß das Bordereau in
en Händen eines Militärattaches war und deoß es von dort ins

Nachrichtenbureau gelangte

nicht Folge leiſten werde

geſammten Preſſe lebhafte Erörterung gefunden
werth davon erſcheinen uns zunächſt folgende Ausführungen der

ſtimmung bemerkbar Ein früher ernſthaftes und ehrliches Blatt
das aber ſeit

Hohn ſchreibt Petit Jonrnal Die klaren Ausführungen

Demange bemerkt gewiſſe Zeugen würfen ſich als An

Aus Rennes wird beſtätigt daß ber Advokat de Müller aus
Lille auf deſſen Ausſagen Generar Mercier ſich berief Jouanſt t
mitgetheilt habe daß er ſeiner gerichtlichen Zeugenvorladung

Preßſtimmen über den Dreyfus Prozeß

Die Prozeßverhaudlungen vom Sonnabend haben in der
Bemerkens

Kölniſchen Zeitung
Der General Mercier geſteht dabei zum exſten male ein

daß er dem Vorſitzenden des Kriegsgerichts das geheime
Doſſier und den Commentar dazu zugeſtellt habe mit dem

moraliſchen Befehl, den Richtern davon Kenntniß zu geben
Zu dieſem Rechtsbruch entſchloß ſich General Mercier
blutenden Herzens um das Vaterland vor dem Kriege zu
retten vor dem Kriege mit Deutſchland von dem
wir damals wur um die Breite zweier Finger entfernt waren,
ſagt er Vielleicht wird am Montag zu dieſer Enthüllung
noch Herr Caſimir Perier das Wort ergreifen in Deutſchland
begegnet ſie allüberall homeriſchem Gelächter
wohl möglich daß Graf Münſter ſeine Päſſe gefordert hätte
wenn die Schmutzfinken in der Preſſe fortgefahren hätten ihn
mit ihrem Koth zu beſpritzen dann wäre eben der deutſche
Kaiſer beim Präſidenten der Republik ſo lange unvertreten
geblieben bis die franzöſiſche Regierung die Bürgſchaft dafür
geboten hätte daß ſie die Exterritorialität des deutſchen Bot
ſchafters zu wahren imſtande und willens ſei Die Be
hauptung aber Deutſchland werde das Schwert
ziehen wegen der Pariſer Preßſudeleien die nur
ihren Urheber beſchmutzen und uns nicht die Knochen
auch nur eines Kriegshundes werth ſind iſt
Angſt und der Hilfloſigkeit die damals die Generäle vom
Schlage des Herrn Mercier beſeelt zu haben ſcheinen

Jn der pariſer antireviſioniſtiſchen Preſſe iſt ſeit dem kläg
lichen Zuſammenbruch der Anklage Mercier s eine große Ver

einigen Monaten mit Sack und Pack zu den
Nationaliſten übergegangen war die Liberié, ſieht ſich zu
folgendem Geſtändniß gezwungen Wir erwarteten von Mercier
zwar nicht eine Maſſe von erdrückenden Beweiſen gegen
Dreyfus aber doch wenigſtens einen einzigen materiellen Beweis
einen Keulenſchlag Dieſer Beweis iſt aber von dem ehemaligen
Kriegsminiſter nicht erbracht worden er blieb bei Ver
dächtigungen ſtehen Dem wirklichen Thatbeſtand zum
Mercier s bilden eine ſchreckliche Anklage gegen Dreyfus die
Anhänger Dreyſus ſind zu Boden geſchleudert und ihre Züge
ſind von Verzweiflung entſtellt Selbſt der rothe Marquis
von dem es heißt er ſei nach der Verhaftung Déronlède s und
ſeiner Myrmidonen nach der Schweiz übergeſiedelt findet nicht
mehr den Muth von einem Keulenſchlage Mercier s zu ſprechen
Er begnügt ſich mit einer auffallend farbloſen Abſchwenküng
auf Déronlède s Verhaftung indem er in ſeinem Jntranſigeant
ſchreibt Ein Prozeß wegen angeblichen Anſchlags gegen die
Sicherheit des Staates das iſt die Antwort der Regierung auf
das Attentat das der Verräther gegen die Sicherheit unſerer
Grenzen ausgeführt hat Die klerikal antiſemitiſchen Blätter
und diejenigen welche aus der Freiſprechung Dreyfus moraliſchen
und materiellen Schaden beſürchten fahren fort die Wahrheit
auf den Kopf zu ſtellen Die Reviſioniſten Preſſe iſt einmüthig
daß der Sonnabend entſcheidend war für die Freiſprechung
Dreyfus und die Hinrichtung Mercier s

den Freunden Labori s verfolgt wurde

flüchtete rief er
iſt an Ort und Stelle
Labori s nicht ſehr tief iſt
ihm
zweifellos einem Mitſchuldigen des Attentäters
darunter
Jaurès und ein Brief Reinach s an Labori Es heißt
die Briefe ſeien ohne Bedeutung
daß Labori einem regelrechten Komplott zum Opfer fiel Das
Gutachten des Doktors Reclus ſtellt feſt

Die wundung Labori s nicht lebens gefährlich iſt
Kugel blieb im Fleiſche ſitzen und verletzte kein wichtiges Organ
Eine große Volksmenge ſammelte ſich vor der Wohnung Labori s
an der Abſchen über das Verbrechen iſt allgemein

Polizei
jetzigen Umſtänden als auffällig daß Drumont und Millevoye

Gusérin s des Führers der
lagerung der Feſtung dauerte geſtern fort
zahlreicher Neugieriger iſt ſogar die Waſſer und Gasleitung
wiederhergeſtellt worden d des Son
anſtalteten etwa 50 Antiſemiten die ſich in einer Weinhandlung

iſt recht in CAntiſemitenliga in dem ſich Jules Gnérin aufhält Kund
gebungen
ſtimmten in die Kundgebungen ein
Straße ab und verhinderte ſo weitere Kundgebungen

Guérin zu machen G
Polizei in Begleitung einer Compagnie Garde républi
caine und zwei Compagnien des 74 Regiments vor
der Wohnung Gusrin s
Gusrin
habe

entweder ein blöder Schwind el oder ein Produkt aus der Er
Aal t ishngriff iſt bishermeldet ein ſpäteres Telegramm von geſtern abend Vor dem
Hauſe der Antiſemitenliga in der Rue Chabrol iſt ein Ord
nungsdienſt eingerichtet worden teine Abtheilung von Soldaten erſchien jedoch bisher
nicht auf dem Platz e Der Verkehr iſt trotz der Anſammlung
von ungefähr tauſend Perſonen in den Straßen nicht unter

pfang

Das Attentat auf Labori
Ueber die verwerfliche Schandthat die wider dentheidiger Dreyfus Maitre Labori verübt worden iſt

heute noch folgende Meldungen vor ß
Die Kugel iſt Labori in die Weichtheile desblattes gedrungen ver Schulter
Nach dem Bekanntwerden des Attentats eilten zahlreiche

Journaliſten Advokaten Poliziſten und Gendarmen herbei Auf
Wunſch Labori s wurde der Arzt Dr Reclus ſowie ein Wagen
herbeigeholt in welchem Labori ſofort nach ſeiner Wohnung ge
bracht wurde Obgleich er matt war beſtieg Labori den Wagen
mit Hilfe ſeiner beiden Sekretäre Der Thäter floh in der
Richtung des einen Kanglarmes Wäſcherinnen welche den
Fliehenden ſahen gaben den ihn verfolgenden Poliziſten eine
ungefähre Beſchreibung Danach iſt der Mörder von mittlerer
Größe trägt ſchmutzige zerlumpte Kleider und eine Tuchmütze
Etwa 20 Poliziſten folgten dem Mörder in der angegebenen
Richtung Bisher blieben die Nachforſchungen er
folglos Der Polizeipräſident und der Präfekt welche von dem
Attentat im Sitzungsſaale des Kriegsgerichts hörten begaben ſich
ſofort zu dem Verwundeten Labori war im Augenblicke des
Attentats nicht allein ſondern befand ſich in Begleitung des
Oberſtleutnants Picquart und Gaſt s in deren Arme er
fiel Beide verfolgten nachdem ſie den Verwundeten auf die
Erde gelegt hatten ſofort den Mörder und machten die am
Kanal beſchäftigten Arbeiter unter den Rufen Mörder auf
den Flüchtigen aufmerkſam Einer der Arbeiter verſuchte ihn
aufzuhalten Der Mörder trat ihm mit erhobenemRevolver entgegen und rief Laſſen Sie mich
ich habe ſoeben Dreyfus getödtet Der Arbeiter
ließ den Mörder fliehen welcher jedoch immer noch von

e or Ein Radfahrer berichtete daß der Mörder ſich auf dem Felde auf dem Wege nach
dem Schloſſe Diron verborgen habe und von Picquart und Gaſt
verfolgt werde 20 berittene Gendarmen machten ſich zur Ver
folgung des Mörders auf Das Feld auf dem der Mörder ſich
verborgen hält iſt von allen Seiten umſtellt bisher iſt der

noch nicht verhaftet Als er ſich ins Feld
Jch gehe ins Waſſer Der Staatsanwalt

Es beſtätigt ſich daß die Wunde

Nachdem Labori zu Boden geſtürzt war wurden
von einer bisher unbekannten Perſon

Mörder jedoch

Briefe
befindet

aus
ſich ein

nehrere der Rocktaſche geſtohlen
Brief Clémenceaus an

Die Polizei iſt überzeugt

daß die Ver
Die

Die Erregung in Paris über das Attentat gegen
Labori wächſt und die Antheilnahme vertieft ſich je mehr Einzel
heiten bekannt werden n Die Kugel drang zwiſchen dem fünften
ind dem ſechſten Rückenwirbel ein und der Bluterguß ver
bindert die Sondirung der tieferen Region ſo daß die Aerzte nicht
verſichern können ob Lunge und Rückenmark intakt geblieben ſind
oder nicht
lich tief gedrungen iſt Die antiſemitiſche Patrie vermuthet
daß der Mörder wahnſinnig iſt dagegen bringt der Petit bleu

Man erſieht daraus immerhin daß die Kugel ziem

enſationelle Details die wenn ſie richtig ſind keinen Zweifel
iber den Veranſtalter des Attentats laſſen würden
Darnach habe der Polizeikommiſſar Hennion in Rennes ſeit
einigen
Mercier erhalten

anonyme Briefe über Attentatspläne gegen
Hennion ließ infolgedeſſen Mercier ſtets

Es wäre alſo gelungen die Aufmerkſamkeit der
Jn Paris bemerkt man es unter den

Tagen

iberwachen
abzulenken

rotz der bewegten Zeit ſeit kurzem von Paris abweſend ſind
Das royaliſtiſche Komplott und der belagerte Autiſemitenhäuptling

Die Verhaftungen der Verſchwörung dauern noch fort Der
Präſident des Ausſchuſſes der royaliſtiſchen Jugend Godefroy
wurde in Saint L verhaftet auch
Patriotenligg Lemunet wurde in Haft genommen Vor dem
Lycenm zu Rennes wurde geſtern nach Schluß der Sitzung des
Kriegsgerichts der Sekretär des algeriſchen Deputirten Mori
maud Maſſon verhaftet Unabhängig von dieſer Verhaftung
erfolgte auf Weiſung von Paris geſtern vormittag die Verhaftung
des zurMatin verſichert daß die am Sonnabend vorgenommenen

Hausſuchungen zahlreiche neue Anhaltspunkte für das Be
ſtehen eines Komplettes gegen die Republik ergeben hätten

der Generalſekretär der

imperialiſtiſchen Partei gehörigen Lorien Der

Hochkomiſch lauten die Berichte über die famoſe Belagerung
Antiſemiten Liga Die Be

Unter dem Andrang

Während des Sonntags Abends ver

der Rue Chabrol befanden gegenüber dem Hauſe der

Guérin und ſeine Anhängerdie Juden ein eDie Polizei ſperrte die
gegen

Endlich ſcheint aber die Regierung doch Ernſt gegen Mr
Geſtern nachmittag um 4 Uhr erſchien die

benachrichtigte

daß wenn er ſich bis 5 Uhr nicht ergeben
das Haus geſtürmt werde Gueérin lehnte ab

und ſeine Genoſſen verbarrikadirten das Thor des
Balken Von einem thatſächlich erfolgten

noch nichts bekannt geworden Dagegen

Der Präfekt

ein Polizeikonmmiſſar oder

Gusérin hält alſo noch immer ſeine Vurg

Et cetera
Ueber den geſtrigen Miniſterrath berichtet die Agence Havas

Der Miniſter des Aeußern Delcaſfſé erſtattete Bericht über
ſeine Reiſe nach Petersburg und ſagte der herzliche Em

die Trinkſprüche die ausgetanſcht ſeien bei dem Diner
beim ruſſiſchen Miniſter des Aeußern Grafen Murawjew be
kundeten die Feſtigkeit der immer enger ſich geſtaltenden Bande
welche Frankreich und Rußland zu ihrem gemeinſamen Beſten
verlnüpfen Der Juſtizminiſter berichtete über die auf Grund
der Artikel 87 und 89 des Strafgeſetzes eröffnete Unterſuchung
wegen des Komplotts Die Unterſuchung werde ſo ſchnell wie
möglich geführt werden

Trotz einer Richtigſtellung der Agence Havas beharren die
nationaliſtiſchen Blätter darauf daß Major Marchand Befehl
erhalten habe ſeinen Urlaub abzubrechen und ſich zu ſeiner
Truppe nach Tonlon zu begeben

Jn den Kirchen von Rennes wurde am Sonntag ein Erlaß
des Erzbiſchofs von Rennes verleſen durch welchen das Unter
bleiben der ſonſt alljährlich am 15 Auguſt zu Mariä Himmel
fahrt veranſtalteten Prozeſſion angeordnet wird Jn ver
ſchiedenen religiöſen Verelnen wurden außerdem die Gläubigen
ermahnt während der Dauer des Prozeſſes völlige Ruhe u
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Transvaal du ſegt die Buxen
einer Meldung ans Johannesburg ſetzt die Burengen die Rüſtungen fort ſie beſchloß die Reſerve

ſllerie mobil zu machenarlileriſh Mai berichtet aus Johannesburg amtlicher An
tündigung zufolge wird die Antwort der See eeers auf
Chamberlain s Vorſchlag Anſang dieſer Woche abge aundt Die
Regierung warte auf die Rückſendung des Entwurfes der Ant
wort aus Bloemfontein wohin er zur Begutachtung durch die
Regierung des Oranjefreiſtaates und des Kapminiſterinms ge
ſandt worden ſei Der erſte Entwurf lehnte Chamberlain s
Vorſchlag aus dem Grunde ab daß er die innere Ungbbhängig
feit der Republik antaſte Der zweite Entwurf nehme
den Vorſchlag unter der Bedingung an daß die
nabhängigkeit der Republik nicht angetaſtet werde
D tonangebenden Mitglieder des Volksraads ſeien gegen den
Krieg und machen Krüger für die gegenwärtige kritiſche Lage
verantwortlich Die Regierung ſei zur Abänderung des Wahl
eſetzes in der Richtung neuer Zugeſtändniſſe an die Uitländer

ſicht geneigt Nach einer kapſtädter Depeſche der Daily Mail
wurden in der Delagoabai 15,000 Gewehre für die
Burenregierung die der Dampfer Reichstag brachte
von den portugieſiſchen Behörden beſchlagnahmt Der
deutſche Konſul ſetzte ſich wegen dieſer Angelegenheit mit
Berlin ins Einvernehmen Daily Mail iſt als Quelle nicht
zuverläſſig Man wird zuverläſſigere Berichte über die angeb
liche Beſchlagnahme der Waffenſendung und insbeſondere
darüber abwarten müſſen von wem dieſe Sendung ausging
und für wen ſie beſtimmt war Daß der deutſche Konſul nach
Berlin berichtete war ſeine pflichtgemäße Aufgabe

m

Provinzialnachrichten
Vom Uebnngsplatz Altengraboww 14 Aug Der

Kaiſer kommt Dienstag 22 Auguſt vormittags 8 Uhr
mittels Sonderzuges auf der Station Nedlitz in Anhalt an
und fährt von dort über das Walddorf Schweinitz bei Loburg
das etwa eine halbe Stunde von Nedlitz liegt nach der
Förſterei Eichenquaſt von wo aus in etwa 20 Minuten der
Weg zur Grenze des Uebungsplatzes am Ranude der ſchweinitzer
Forſt führt Hart an der bezeichneten Grenze liegen ver
ſchiedene größere Höhen z B der Jernſalemsberg 300 Fuß
hoch von dem aus der größte Theil des Uebungsplatzes zu
überſehen iſt Der Kreiskriegerverband Jerichow I hat be
ſchloſſen mit ſeinen Vereinen den Kaiſer zu begrüßen

Magdeburg 14 Aug Großfeuer Ein großer Brand
entſtand Montag vormittag gegen 8 Uhr auf dem Grundſtück
Breiteweg 254 Hier waren im rechten Seitengebäude der Dach
ſtuhl ſowie die daſelbſt befindlichen Bodenkammern auf unauf
geklärte Weiſe in Brand gerathen Beim Eintreffen der Haupt
fenerwache hatte ſich ſchon eine große Hitze gebildet und ein ſo
undurchdringlicher Rauch angeſammelt daß mit einer Rauch
maske vorgegangen werden mußte Gegen 9 Uhr konnte das
Feuer auf den vorgefundenen Herd eingeſchränkt werden

T Miihlhanſen 14 Aug Beſuch General Mercier
Wie die Mühlh Ztg zuverläſſig erfährt hat ſich General
Mercier vor einigen Wochen in Duderſtadt Eichsfeld
aufgehalten und zwar zum Beſuch ſeiner Kinder die er in einem
dortigen katholiſchen Stift zur Erziehung untergebracht hat

Nordhauſen 13 Aug Zu der Flucht des Juwelen
diebes Wunderlich aus dem hieſigen Gefängniß wird ge
meldet Wunderlich wurde auf dem Transport von Caſtell nach
Berlin während der Nacht in das hieſige Polizeigefängniß
Siechhof internirt Es gelang nun dem raffinirter Gauner

aus ſeiner Zelle ein Ofenrohr auszubrechen das in einen ſog
deutſchen Schornſtein mündet Er vergrößerte darauf die ſo ge
ſchaffene Oeffnung noch durch Ausbrechen des Mauerwerks und
kletterte durch das auf dieſe Weiſe geſchaffene Loch auf das Dach
des Hauſes von wo er wieder auf eine Mauer ſtieg und von
hier herabſprang Die verwegene Flucht wurde erſt am anderen
Tage bemerkt als der Weitertransport des W nach Halle er
folgen ſollte Es fehlt bis jetzt jede Spur von dem Ausbrechen

Der Siechhof iſt eine Anſtalt zur freiwilligen oder zwangs
weiſen Beſchäftigung derjenigen Gemeindeglieder denen es an
Gelegenheit und Mitteln oder an gutem Willen fehlt ſich und
die Jhrigen rechtlich zu ernähren gleichzeitig dient derſelbe als
Polizeigefängniß und iſt ein ſehr altes Gebäude

Lülzen 14 Aug Unglücksfall Ein Arbeiter in dem
benachbarten Röcken hatte am Sonnabend beim Getreidemähen
das Unglück ſeine Frau welche hinter ihm her das geſchnittene
Getreide wegraffte mit der Senſe in den Fuß zu hauen ſo daß
die Frau eine ſchwere Verletzung davontrug

Walkenried 13 Aug Südharzbahn Die polizei
liche Abnahme der Strecke Walkenried Braunlage hat vorgeſtern
und geſtern ſtattgefunden die Eröffnung nicht angeblich weil die
Lieferung der Wagen nicht erfolgt iſt

Ordensverleihung Dem Generalſuperintendenten a D
Textor zu Magdeburg iſt der Kronen Orden zweiter Klaſſe
verliehen worden

Perſon alnachrichten Regierungsrath Fromme zu
Berlin iſt zum Oberregierungsrath ernannt und ihm die Leitung der
Finanzabtheilung in Angelegenheiten der Verwaltung der direkten
Steuern bei der Regierung in Magdeburg übertragen worden
Der Regierungsaſſeſſor Naglo zu Ruhrort iſt der Königlichen
Regierung zu Merſeburg zur weiteren dienſtlichen Verwendung
überwieſen worden Der Oberbürgermeiſter Bödcher iſt als
Erſter Bürgermeiſter der Stadt Halderſtadt auf fernere zwölf
Jahre beſtätigt worden

Aus dem Königreich Sachſen 14 Ang Mord
Unglücksfälle Entſprungen Heute früh 2 Uhr
bat im Dorfe Zobes bei Nenenſalz der 20 jährige Zimmermann
Julius Eduard Trampel aus Thoßfell ſeinen gleichalterigen
Kollegen Oskar Emil Schink aus Zobes erſtochen Trampel kam
anſcheinend von einem Mädchen und traf auf dem Heimwege
auf vier Burſchen mit dem Erſtochenen von denen er annahm
daß ſie ihn ſchlagen würden So viel bis jetzt bekannt geworden
hatte Trampel keinen Anlaß zum Zuſtechen Beide Trampel
und Schink waren zu den Pionieren ausgehoben worden
Jn Blintendorf bei Gefell ſind geſtern nachmittag bei einer
Fahnenweihe die weißen Kleider zweier Feſtjungfrauen plötzlich
in Flammen aufgegangen Die Mädchen wurden gerettet da
gegen erlitten zwei junge Männer die ſich am Löſchen bethei
ligten erhebliche Brandwunden an den Händen Der Bahn
wärter Frenzel der geſtern abend nach dem Eiſenbahnunfall bei

irng zur Unfallſtelle eilte wurde auf der Strecke von einer
von Rathen zur Unfallſtelle fahrenden Lokomotive überfahren
grenzet wurde ſchwer verletzt in das Krankenhaus gebracht

uf ſonderbare Weiſe iſt aus dem Krankenhauſe in Zwickan
ein wahnſinniger 19 jähriger Menſch entſprungen Da er Anfälle
von Tobſucht zeigte hatte man ihn in eine Zwangsjacke geſteckt
Die Riemen derſelben hat er durchgebiſſen ſich dann freigemacht
und iſt zum Fenſter hinaus in die Mulde geſprungen dieſelbe
ein gutes Stück hinabſchwimmend Man fiſchte ihn dann auf

Vermiſchtes
Eiſenbahnunfäſle Am Sonntag vormittag 29 Uhr ent
leiſten auf dem Kottbuſer Bahnhof bei der Ueberführung
es Zuges Nr 1830 auf einer Weiche nachdem vier Wagen die

lelbe paſſirt hatten fünf mit Vieh beladene Waggons
ei der Entladung des Viehes die theilweiſe nur durch Ein

i

ſchlagen der Dächer der umgeſtürzten Wagen vor ſich gehen

konnte wurden fünf Kühe zwölf Schweine vier Schaſe und
vier Kälber tod vorgefunden Verletzt waren vier Schweine
und eine Kuh Während das verletzte Vieh abgeſchlachtet und

Jn Brody und Umgebung fiel am Sonntag dichter Hagel bei
argem Gewitter Schloſſen fielen in Größe von Taubeneiern
Die Tempergtur iſt auf fünf Grad geſunken Jn Brody wurden

verkauſt werden konnte mußte das getödtete Vieh dem Abdecker
überwieſen werden

entgleſſte zwiſchen den Stationen Antonopol und Rieſchiza inſoice r Die Lokomotive und drei Waggons ſind
zertrümmert

hen wge Veha ſigrben
aſſagier iſt inzwiſchen geſtorbeneigit telegraphiſch an die Unglücksſtätte berufen

Die Peſt in Portugal Jn Oporto ſind bisher 33 Peſt

Neuſchnee bedeckt

Der Materialſchaden iſt unbedeutend Die

der

Paſſagiere und vier Mann vom Zugperſonal
leichte Verletzungen davongetragen ein

Aus Dünaburg wurden

Fünf

Zahlreiche Sommerfriſchler ſind abgereiſt

3 Ziehung der 2 Klaſſe 201 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 14 Auguſt 1898 vormittags

Kur die Cewinne über 110 Mark ſind den betreffenden Nummery
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
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ſämmtliche Fenſterſcheiben
Das noch auf den Feldern ſtehende Getreide iſt gänzlich ver

aien ſeit April d J in Jtalien mit
ſchäftigt iſt am Sonnabend zur Fortſetzung ſeiner Studien von
Groſſeto nach Rom abgereiſt
ſich ſeine Gemahlin und ſeine Mitarbeiter Prof Dr Froſch der
mehrere Jahre als Arzt den
hörte und Stabsarzt a D Dr Ollwitz Eine junge Danzigerin
Frl Goldmann hat ſoeben ihr Doktorexamen für Geſchichte

dieſem Gebiete weiter zu arbeiten

und Straßenlaternen zertrümmert

Urſache des Unfalles iſt i r n War nichtet
er Warr Helersburg tehende n R v Perſonalnachrichten Geheimrath Profeſſor Dr Robert

ſich im Auftrage der Regierung im utergge unſerer Kolo
Malariaforſchungen be

Jn ſeiner Begleitung befinden

afrikaniſchen Schutztruppen ange

Erkrankungen vorgekommen von denen 9 einen tödtlichen Nationalökonomie und Geſchichte der Philoſophie magna eum
Ausgang nahmen Jn letzter Zeit iſt kein neuerlicher Fall zu ſaude in Zürich beſtanden nachdem an der dor
verzeichnen tigen Univerſität und 5 Semeſter in Leipzig ſindirt hatte woStarker Schneefall ſtellte ſich wie man der Voſſ Zig ſie auch ihre Diſſertation begann und zu Ende führte Dieſe
aus dem Vadeorte Zakopane meldet am Sonntag im ganzen Arbeit behandelt ein Stück Danziger Geſchichte nämlich die
Tatragebiete ein Es herrſchte empfindliche Kälte Sämmt Danziger Verfaſſungskämpfe unter polniſcher Herrſchaft Von
liche Spitzen und Thäler der Tatrakette ſind mit glitzerndem ihren Lehrern iſt der jungen Doktorin gerathen worden auf
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3 Ziehung der 2 Klaſſe 201 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 14 Auguſt 1899 nachmittags

Nur die Gewinne über 110 Mark find den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr
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3 zu 500 Mk

oszgyrwtignng Jn der Liſte vom 11 Auguſt nachmilkaas lies 14 826 Katt
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Die eunn der dritten Klaſſe der 201 Fenigig Vrenhiichen Klaſſe
de FLotterie ſindet ſtatt am 15 16 18 und 19 September
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Getreide

Mai 82
Meahl 2,70 Getreidefracht 2

Mals August 30

Letzte Telegramme
Berlin 15 Aug

ſchiedene Unfälle
ſteh im Abrnthal ſlürzte eine be

zerletzungen ſind nicht gefährlich
Reichenhall ſtürzte der 19jährige Gymnaſiaſt Friedmaun ab
Die Leiche wurde von Jägern gefunden Von der Ottomar
ſpitze Wallis ſtürzte der 16jährige Engländer Smitt ab und
war ſofort todt Vom Kamor Appenzell ſtürzte ein junger
Dentſcher beim Alpenroſenfuchen ab und wurde infolgedeſſen
tödtlich verletzt

Nennes 15 Ang Einer Zengenanusſage zufolge wurden
geſtern gegen 5 Uhr morgens drei Perſonen verdächtigen Aus
ſehens in der Umgebung der Wohnung Labori s geſehen
Labori hatte zahlreiche anonyme Drohbriefe erbalten zwei
davon enthielten Todesdrohungen Der Verwundete fieberte
geſtern abend ſtark die Aerzte befürchten eine Verletzung des
Rückenmarks können das jedoch erſt hente feſtſtellen Nach dem
Bulletin von geſtern abend 10 Uhr iſt der Zuſtand ſtationär
Kein Fieber vorhanden Temperatur 371 Grad Danach hätte
ſich der Zuſtand alſo gebeſſert Der Polizeikommiſſar ver
haſtete auf dem Bahnhofe zu Le Mans einen Marine
maſchiniſten Namens Gallain der aus Rennes
kam und ſich nach Havre begeben wollte Das Signalement
deſſelben ſtimmt mit demjenigen des Attentäters auf
Labori überein

Niſch 14 Aug Das Amtsblatt veröffentlicht ein
Schreihen des Königs Alexander an den Miniſter
Präſidenten welches beſagt die ſeit 1897 in der Verwaltung
erzielten Erfolge ſeien die Urſache der Unzufriedenheit der
Feinde Serhiens die ihren Haß in dem gegen Milan verübten
Attentat ausgedrückt hätten Serbien habe bewieſen daß es als
nnabhängiger Stagt beſtehen werde Das Schreiben erklärt
ſchließlich der König werde ſein Leben dem Wohle des Volkes
und der Verwirklichung des Staatsprogramms widmen und ſich
bierbei auf die Regierung und den Patriotismus der Volks
vertretung Rützen

Metevrolvogiſche Station zu Halle

14 Auguſt 15 Angnſt2 Uhr 12 Wein ad 7 Uhr 12 Min mrg

Bayrometer M Uimeter 757,6 757,6Th nelel C ins e 17,9 37,1Rei R uchti keit 7920 80Wird Nil WMaximum der Ter peratur am 14 Anguſt 26,8 C
Minimnm in der Nocht vom 14 Auguſt zum 15 Auguſt 13,79 C
N 8ede ſchläge am 15 Anguft 9,0 m

Waherwärne der Saale am 15 Anguſt mitgetheilt vom Florabade 16

Mittwoch 16 Auguſt
Anhalhaltend trocken heiter und warm mit vereinzelten leichten

Gewitterbildungen

m etren orgens

Bericht des Berliner Wetterburegus
vom 14 Auguſt morgens

Meine 764 1950 O 1 halbbedeckt Swinemünde 767 162 WeW 2
wo lig Hamburg 768 4152 WNW Z bedeckt Borkum 768 162 N
b Fat Berlin 767 4172 W 2 wolkig München 765 152 O 2
heter Wien 769 132 NNW 1 wolkenlos Drieſt 768 245 ſtill
bedeckt Petersburg Haparanda 7581 112 heiter Cork 766 449 OSsO 2 heiter Paris 706 19 ONO 2

eiter

Handel Gewerbe und Verkehr
Bodapest 14 Aug Nach dem amtlichen Saaten

stand bericht vom 10 Aug wird der voraussichtliche Ertrag
an Weizen geschätzt auf 37,357,956 an Roggen auf 11,993,182
an Gerste auf 12,594,416 an Hafer auf 11,250,649 Metercentner
Der Bericht habt die allgemeine Besserung gegenüber dem letzten
An weie hervor auch die Qualitäten besserien sich infolge
günstiger Witternng In Gerste dürfte auch für Brauzwecke
geeignete Wanre in genügender Qualität vorhanden sein AMais
eteht ziemlich gut bedarf aber ausgiebigen Regens Zuckerrüben
et befriedigend

Kupfer Eisleben 14 Aug Mansfelder MR A Kupker 163 M
bis 166 M per 100 kg ab Bahbnstation Hettstedt netio Kasse für
Lieſerung im IV Quartal er

Central Stelle der Frenss Landnirlhsehnftskammern

14 Aug Nofirungsstelle
a Für inländ Getreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerste Höfer
Magdeburg 143 155 142 146 152 170 140 151Alktmark 142 155 134 150 a 149 150Mesehurg östlich 140 158 1238 155143 155 149 155

do westl der Mulde 144 156 142 155 150 165 140 160
Erturt 150 142 154150 160130 135Danzig 157 58 137 148 128 130Königsberg i Fr 36 133 SBreslau 142 159 134 144 J 121 146 123 130

b Weltinarkt
zut Grund heutiger eigener Depeschen in Mark die Tonne einschl Fracht

Z und Spesen aber ausschl der Qu alitäts Unterschiede
am 14 8 am 12 8

Von Vew Vork nach Berlin Weizen 77 Cis 172 45 M 172 65 M
Chicago e Weizen 707 Cts 170 59 179 30Iiverpool a Weizen 5 sh 9 d 173 25 172 55
Odesss 2 a Weizen 89 Kop 167 65 166 30Odesss 7 Roggen 75 Kop 149 0 1409 00Riga a Weizen 90 Kop 164 40 164 40Rigs 2 Rogyen 79 Kop 149 75 149 75In Paris Weizen Feiertag 1509 05

Schlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle
Am 14 Aug 1899

e

Preise f 50 Kg a Lebend b Schlachtgewiecht

Ne v vork 14 Aug Telegr Rothor Winterweizen
Weizen August September 77 Dezember 79

Mais August September 36 Dezember 34

Chleago 14 Aug Telegr Weizen August September

Die Morgenblätter berichten über ver
von Bergſteigern Vom Heiligen

rliner Dame ab die
Vom Hohenſtaufen bei

Hambur 19 Aug Vezen r0co rumg 10e0o nosteinisener148 gen loco anig mocklenburger oco neuer 142 148
russischer loco matt 108 Maler ruhig Gersie ruhig

Amsterdam 14 Aug Weizen auk Termine geschäftslos März
Roggen loco ruhig auf Terwiue unyerknd Okthbr 134 Müra 131

London 14 Aug Sehluesberieht Markt ruhig Weizen und
ehl festern Oelsaaten Oele TFoettwaaren
New Nork 14 Aug Telegr Schmalz Western steam 5,55

do Rohe und Brothers 5,80
Hamburg 14 Aug Rüböl unverrollt ruhig loco 48,25
Bremen 14 Aug Sehmalz Fest Wileox in Tubs 28 Pfg

Armour ahieid in Tubs 28 Pf andere Marken in Doppel Eimerp
7289 29 Pf Speck Fest Short elear middling loco 28 Pl

Köln 14 Aug Rüböl loco 53,50 per Aug 48,80
Amsterdam 14 Aug Rüböl loco 258 Sept Sept Dez

24 Frühj 248,
Petroleum

Hamborg 14 Aug Petroleum ruhig Standard white loco 6,95 Br
Brewmwen 14 Aug Härsen Schlussberieht Raffinirles Petroleum

Ofßzielle Nourung der Bremer letroleum Börse Loco 7,05 Br
New Vork 14 Aug Telegr Petroleum Standard white in

New Vork 7,80 do in lhilgdel phia 7,75 do Reßbuned in Cases 8,80
do Credit Balunces at Oil City 127 00

Spiritus
Nordhausen 14 Ang Branntwein 45 Vol 9 für 100 kg ohne

Fass ab Brennerei 63,00 65,00 desgl 40 Vol 57,90 560,00 A
Hamburg 14 Aug Spiritus ruhig Aug 19 Gd Aug

Sept 19 Gd Sept Okt 199 Gd Okt Nov 187 Gd
e v tin 14 Aug Spiritus loco ohne Fass 70 M Konsumsteuer

12,50 Dez
Breslan 14 Aug Spiritus per 100 1 100 proz exel 50 M Ver

brauehsabgabe per Aug 63,20 Br do 70 M Verbrauchsabgabe per
Aug 43,20 Br

ZueckKer

London 14 Aug 969 Javazuokoer loco 12 ruhig BRüben
Rohzucker 10 sh 43 ruhig

Sechiffenachrichten
Bewegungen der Dampfer des NordBremen 12 Aug

Gera von Australien 11 von Antwerpendeutschen Lloyd

nan Bemen honn nach dem La Plata best
Coblena nach Brasilien best 11 in Antwerpen Bayern

ron Ostasien 11 in Port Said Trier 11 von Santos nach
Bremen Crefeld nach Baltimore best 11 Dovyer passirt

Aachen vom La Plata 11 Las Palmas passirt
Dampler der Hamrbh A m P A Gese l sehakft

HMamburg 12 Aug Galicia 11 in New Orleans Sa vo arin Port Said Saxonia in Hongkong Beth an ia Von Balti
more in Hamburg Anstralia 11 von St Thomas nach Uam
burg Bolivia 12 Lizard passirt

11 Ouessant pass

Wasserstände bedeutet über unter Null
vvx xc Saale und Unstrut Fall Wenn

Artern Brückenpegel 13 Aug 0,42 14 Aug
Weissenfels Oberpegel 2 42 44235s5 85do Unterpegel 0, 6 ad 0,02 14Trolha 14 22 1,54 15 w 1,54Alsleben Oberpegel 13 2,33 14 2 2,31 2do Unlerpegel g 1,44 7 1,34 10Bernburg 1,08 1,05 3Kalbe Oberpegel 54 1,46 8do Unterpegel 0,44 0,40 4

BToldau Tser VBger Elbe
Aug Fall Wuehe T A g an rer

Budweis 13 0,30 30 Torgau 14 1,38 34
Drag 0,62 44 Wittenberg 1,68 eJungbunzlau 0,03 1 Rosslau 0,71 12Laun 021 o W vurg 0,98 2Pardubitz 0,07 7 4 Dlagdeburg 1,00 2Brandeis 2 0,07 1 Tangermünde 1,54 2 2Melnik 4030 19 NVittenberxge, 1,28 1Leitmeritz 0,28 9 TWömitz Peg 13 0,74 4 2Aussig 14 0,44 ILauenburg 14 4 0,790 2
Dresden 0,741 9Aus sig 14 Aug
meldet Heutige Fahrtiefe 48 Zoll österr Mass
burg das

Von den oberen Plätzen werden 1,17 m Fall ge
Fracht nach Magde

Deutseche Kypotu Pfandbriefe

Drug und Verlag von Otto Hendel

h B5 Sehaffer Z Walcker t e wer Bergw G 22 Frr 4 schlesische Cement 14 262 50b20 Rentenbriefe onsol MarieBerliner Börse ne ren i n r P uxer Kohlen on 19 008vom 14 August Siemens Glas Industr 14 246 ,090 r W r 100 250 Gelsenkirch Gussstahi 2 230 80Siemens Ifaſeie 10 183 59626 B IV rz 110 90,690 Georg Marien St A 8 1147,50brs
Ergänzung zu den Notirungen Stettiner Cham Didier 20 422,750 45 vI un rz 100 1 95 106 do St Pr 8 150 25620

im gestr Abendblatt sudenburg Maschin 144,25d26 d4o v an 1900 IIarzer Fisenw Kkonver Köln Rottw Pulv 15 218 b h e 1903 190,806 do ILit A B S 2216 1o0Bank Discouto Vereinsbrauerei Arternj 5 101,006 e e r v 4 100 n raz Steinsaizb 27 79 2585t Westt Draht Industriello 174,25b26 0 VI 101,290Kattowitzer 12 224 75020Berlin Wechsel 5 I omhb 6 do Union konvy 16 Deuts Hyp Pfdbr 5 MKönigin AIarienhütte IIt,250
Amsterdam 3 Brüssel 2 do 6 St Pr lamb IIyp rzb à 100 7 100 90b König Wilhelm konv 15 287 59b25

Petersburg 5 Wien Alhe Wittener Guss 16 282 25b20 do alte Ser 45 27 95 Ob do St Pr 29 342,750
London 3 Paris 2 Wilhelmshütte 1 40 8 46 105 uk 1905 2 95 256 Leopoldsgr Fdderitz 9 101 5c bZuckerfabr Fraustadt 0 123 10b26 do S 301 360 uk 1908 3 97,506 ILuise Tiefbau konv O 89,25646

Dentsche Fonds u Staatspap Hann Bod Pf I uk 1904 3 100,006 do do St Pr 4 121,3064
Barmer Stadtanleihe 3 3 e Se de a o einer 8 Prior Ohli ininger Pfd hMfarienhütte Kotzen 104heriner Se d tueh Eizenv Prior owiig ſegne e eJ er J Anl Man T 75 70 751 T do 2 96 50 eder Kohlem 8 8 0066a 0 8 40 wene 4 7 do v 1680 do Präm Pfdbr Rhein Nassau B 12 ,248 00 bWeslvr Prov Am Zu 95 00b2 Ostpreuss Südbahn 4 100,508 Nordd Gr Cred Pfäb 22,826 do Stahlw Iit C 15 245 00626
ad Btnats Fie Am 4 96,207 do IV V ukb b 19051 2 102393 8ehlesiseh ZAinkhütten 18 349 256We Rſenee 46 ben Giprensieehe 3 Stadtberger Hütte 69 159,255ren i r 5 Deutsohe Bisenb St Prior Pom II V VI 1900 uk l Wurm Revier 77 135 C0 braunsehw 20 Thlr äo VII VIII 1904 u uKöln Mind Pr 136,80b2z 1,60f n er Abwe J s r Bresſau Warschau 4 losensche z t Oblig v Indus tr u Bergw Ges

mann 7/2 24 9 Dortmund Gronau E 4 183,75b P B C Pfd I II rz 110 198Meininger 7 M Lose Marienb Ale 5 o II V n V rz 100 406 AIIg Elektr Gesellsch 4 190 00bOldenb 40 Thlr ILoosel 3 1129 10b Ost rensgeo Sudan 5 äo XIII rz 100 100,250 Aschersleb Kaliwerke 499,50br
D Pr Centrb Pfädbr 1900 4 102,100 Bochumer Gussstahl àAnsländisohe Fonds do do 1900 3 94 096 Dessauer Gas 4 105,806T G 5 67 75 äo do 1906 3 91 000 Dortmunder Union 5 11 20brke 72 806 Bisenv Prior Obligationen Pr Hp A B VII xii 4 100 00bao Gr Berl Pferde u Ii a 97 o

Ban 00 1iro f 25 100 äo do XV X VII 4 100 50b26 Hamb Packetfahrt 4 127,60br0Blatt Sie es 5 98 er H F Srger 5 58205 er Hyp V 1905 2 100 aurahütte 83o o i6881 5 do Afiteimeerb sttr 4 95 50 b a do Sert 500 Juphrta Oigatiqwen
ch 45/ 85 250 Lemberg Cze it 4 EPr Ptdbr BKk uk 1905 2 94,60b20 Norddeutscher I loyd 4 122len Gold Anl 1889 3 g 0 r St e r 91,50B do X VIII ukdb 1908 3 96 90b20 Obersehl Fisen Ind 4699,900
Egyptische priv Anl Ze T r r auntsb gar z 87 100 o Kleinb Obl b 1904 3 97,500 y Tiele Winkler 4

do 4ß 26,00b 45 r 4 99 900 do v 1908 4 191,75B3 oologiseher Garten 4 101 255
Grieet A or 6 7 on W h in 498,30b2B do rin r r 97 506 Bank Aktien

f 10b o t 108,900 Rh W Bder T 75554g n irre Sädeter Bann omby 3 707200 ukb b o 99 7 Bank a Berl Kasaenv S
do 64 I600 41 255 do Obligationen 5 108 196201 II u IV v 1904 24 500 Berg Märk B i Flbt 306and 10 ire Tocge 13,2562 Ung Nordostb Gold 0 VI ukàdb 1908 3 97 1060 Börsen Handelsverein

Mexikaner Anl à 00 6 1100 40b26 do Eisenb Silb A 100,7002 c VII unkdb 1908 101,506 ob Goth Kredit Ges di/ 106 250
40 20 6 Iwangorod Domhbr gar 41 100,7562 Sächsiseche 251n W u Komm 7 137 25Vorweg Stnats Anil 8851 8 z Sosl Woroneseb Obl 4 e o 3 r 7 127 20Oesterr 1860er Ioose 2 144 752 K Chark As Obl 89 4 99,50B do r i r J n än 7 128 50Rumn Anl 81 ta 5 101,2562 Kursk Kiew 499,9001 Westpr ritt I I B 3 96,80b2 do s 147 60

Russ Geld e 1884 4 Nloseo Kiew Woron 4 99,40b20 S Pommersehe 4 101 4906 do Hypoth B Berl 118 253
do Onent à u a Woseo Kursk Posensche 4 000 jDresdener Bankverein 7a ev ul III 4 Mosco Rjäsan 4 3 Preussische 4 109,756 Pssener Kredit 7 139 500a Nieolai ob 4 PIosco Sinolens 5 7 Säechsische 103,800 Gothaer PrivatbanKk 7 13

Boden Kregtt 5 örel Griäsi 1889 4 Sehlesische 4 191,100 do Grundkreditb 4 rr 24 ſo IRſäsan Koslow 55 508 rnRuss Fram An So 5 215,250 Rjäsan Uralsk gar ukd Bergwerks u Hütten Ges Hamburg Hy vth B 800U 1666 S b 1909 4 99,60b20 Königsberg ereinsb 6 114,80M h 4 8 7 185 31, 96 5002 Kjaschk Morezansk z P plerbe k 6 139,500 I eipziger Bank 10 182 25t0r 15 Rybinsk Bologoye 259 40b20 Arenberger Bergwerk 60 925 500 I übecker Komwerzb 77 141 806
Hrn Prabr is re 2 100,200 Küss Südwestbahn 4 100,00r aroper Walzwerk o I108 75026 agdeburger Privatb 64115 doh

rätcee meine 122 9001 Franskauicasisehe Berzelius 6 147,90b Sordd Grund Kredit 4 95,250o Aniniet 5 452 Warscbau Wiener ider 4 Bismarckhütte 15 331,00b0 Pr Hyp xB Spielb 132 2do 400 Fres TLoogc 126,566ba0 do IX Ser D T Bonifacius Bergwerk O 1160 10b26Preuss Pfandbr B 6 120 900
n rigen n c ar 102 50 Wladiicawskas Oblig D D ſConcordia Bergwerk 19 325 30626lRealkredit Bank 15 50 b

o Kr 4 96300 do unkdb b 1806 4 94 500 c zdo SEtaats 97 3 85 10b2B Manitoba re 1933 Hr,,115,500 Leipziger Börse 14 August
Nortaaean Pae r 1921 Z M Zt uie Aktien 0 ref 102,400 Anl 5000 1e a nataa 2 do Gen Lien 86 10203 n An t ß Man Gew z 53

C G F Anilinfabr 3957 8 Louis u S Fr r 1931 123,000 3 do 500 86655 do Em 1875 100,350
m 7 ml e rnir i8tadtobl 1884ionv 97 156grehimedes 13 s Staatsan 1855 100 80 003 3/2 do 187 konv 37Be en chni i o c nete T 2070 5 ſo gor 5172 do 67 ley 46 fo 500 98,000 Altb Landoblig 1000 105,500

Io Wilm G i Liq 998,000 II 2640 M 5 101 2561 2 IL andrentenbr 500 96,100 3 do do 500 100,906
Braunschweiger Jute re i 58,90d rigen St Axt DivBerl Anh Maschinen 13 235 50026 Portug Eisenb O Dir Risenb Stamm iBe liner oeſchraverei 10 1199 75b20 S 1880 S Aussig Tepl 500 l 18,000 r 8
do Brauerei Königst 4 I119,50b2 15 ussig Tepl 5 318 do elektr Strassb Ido Union Gratweii 7 129,252 72/ Böhm Nordbahn 8 do Gr elektr Strassb 201,750

Brsl Fisenb V Tinke 14 2809,500 Zisonhahn Stamm Aktien 27Bauhtiehrad 10 m r r
t 82 69 40r 192,500 Aachen Mastricht 5 10h Galiz K udw B 8 yz Kamwmgarnsp 187 753

Charltottb Wasserwerk 11 296 5 307 Buschtiehrader B a 13 T 6 Graz Köffach 135 000 10 O Malzf ehkeud 172,000
Chem Fabr Schering 7 201,006 Halberst Blankenb 6 2 i Marienburg Mlawka 87,9000 o do Wollkämmezei 160,568
Chemn Masch Zimm 5 208,60 h ura Simpl Kv Westb 4 S 45 Mansfelder Kuae 232Degaauer Ga5 12 216 50 b Hiv Bisenb St P AKt n n Halle iHiseh Gasglühl Ges 60 360 0966 6 Dux Bodenb Lit A ächs KammgDieche Jutespinnerei 12 154,500 Anszländ Rigenb Stamm u 5 er urz r 3 r Weh izrim 157
i x t Stamm Prior Aktien Aarienburg Mlawka Fabr Sehönherr 237 000
r r l t HDiv Bank u Kredit Akt Mür Gaeges rA ussig Teplitz D 0 tamm Pre e e Butt 7 Sr Brr 7 x al1Zz Aarl W B n et 0 ra ä S i 2 fraz Kötiach 6 i 37 ör/ Zeitzer Par u 8 A 120 vone en von 7 180 ne 4 2 Hypethex B 153237 o o Obiig 100,750do Brücken 8 r s 171 00 b ronpr Rud St 4698 106 len ß h o 9 Zuekerfabr Glauzig 124,508e ää u s litz rn 9 z Lwiakauee Zuekerratt Halle 126,008herüng Tun Meng t o Jorerieeu 7 KAnsal von Prz z i 71 00 do B Elvethalb 5 Div Industrie Papieroe r j i 250Köln Müsener Bgw güdösterreich Lomb 33,7062 3 Aussig Teplitzer 33eonv S 121 50 ngar Guliz gar 12 Chemn Werkz Zim 208,000 4 Böhm Nordbahn

l 7 r 24 Sröllw Papierfabr 565 Sèàuo do Gold 100 onh reren e e cone 4 n lebt ässe er ocsMalzerei Wrede 7 I106,90be Kurs Kiew 5 D W M Sonderm 5 do Em 1868/71/72 105 006Magdeburger Baubank 110,100 Warschau Terespol 5 Süjer à 1163,500 ar do foMagdeb Sirassenbahn 9 184,078 Warzehau Wien 16 21 w 280 Dax Bodenb 79n eraer Jutesp u W 280,006 5 Dux Bodenbach 803Maschin Breuer 7 158,09b20 10 Germania Schwalbe 160,00B 56 do Em 1871 107,7660
Neuroder Kunstanstaltj 9 147 60b2 Gotthardbahn 5 27 fSersd Stkcb V St A ſ621 000 5 do do 1874 110,156Nordd Eiswerke 7 22,256 IItal Meridionaux 8 161 do do Pr A 110150 4 Graz Kötlacher 64,000
Omnibus Gesellschaft 10 Lüttich Limburg O e 157 do do do II 930,00B 5 do Em v 1871 u 73 102,500Oppeln Portl Cera 11 209 00 b Schbweiz Centralbahn 8 142,75b2B 1 Hallesche Str B 102 00B 4 Kaschau Oderberg 968,000
Bassage 33 do Vordosthabn 5 Kette Elbsch G Akt 79,2560 4 Prag Dux GoldPferdebahn Breslauer 12 316 00b do Unionbahn 3 82 106 8 Körbisd Zuckerfb 122,000 6 o
Sangerhäuser Maseh 22 824,750 107angerhäuser Masch 22 324,75b20 Teiſpa Baubank 107,000 I 5 Prag Turnag
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